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Preußiſche Geſetzzammlung 


Jahrgang 1921. Nr. 40. 


Inh alt: Erlaß des Miniſters der öffentlichen Arbeiten, betreffend Anwendung des vereinfachten Enteignungsverfahrens bei dem Bau eines 
= Gemeinſchaftsbahnhofs für die Straßenbahnen von Merfeburg nach Halle a. S., Mücheln und Dürrenberg in Merſeburg, S. 417. 
— Erlaß des Miniſters für Handel und Gewerbe, betreffend Anwendung des vereinfachten Enteignungsverfahrens bei Herſtellung 
eines 60 000Volt⸗Hochſpannungsnetzes durch die Oſtpreußiſchen Kraftwerke, Aktiengeſellſchaft in Königsberg i. Pr., S. 417. — 
Erlaß des Miniſters für Handel und Gewerbe, betreffend Anwendung des vereinfachten Enteignungsverfahrens beim Bau eines 
Fiſchereihafens und der dazugehörigen Pack und Verſandräume in Altona, S. 216. — Erlaß des Miniſters für Handel und 
Gewerbe, betreffend Anwendung des vereinfachten Enteignungsverfahrens beim Bau eines Induſtrie⸗ und Sicherheitshafens in 
Hanau, S. 418. — Bekanntmachung, betreffend die Wiederinkraftſetzung einer Reihe von zwiſchen Preußen und Oſterreich 
oder Sſterreich⸗UAngarn abgeſchloſſenen Verträgen und Übereinkommen im Verhältnis zur Tſchechoſlowakei auf Grund des Artikel 289 
des Friedensvertrags von Verſailles vom 28. Juni 1919, S. 419. — Bekanntmachung, betreffend Genehmigung der Notverordnung 
über den Zuſammentritt des Provinziallandtags der Provinz Niederſchleſien und die nachträgliche Erhebung von Provin alſteuern für 
die Provinzen Ober und Niederſchleſien vom 2. März 1921 durch den Landtag, S. 419. — Bekanntmachung der nach dem 
Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungsamtsblätter veröffentlichten Erlaſſe, Urkunden uſw., ©. 420. 


(Nr. 12144.) Erlaß des Miniſters der öffentlichen Arbeiten, betreffend Anwendung des vereinfachten Ent⸗ 
eignungsverfahrens bei dem Bau eines Gemeinſchaftsbahnhofs für die Straßenbahnen von 
Merſeburg nach Halle a. S., Mücheln und Dürrenberg in Merſeburg. Vom 6. Juni 1921. 


Auf Grund des § 1 der Verordnung, betreffend ein vereinfachtes Enteignungsverfahren, vom 11. September 
1914 (Geſetzſamml. S. 159) in der Faſſung der Verordnungen vom 27. März 1915 (Geſetzſamml. S. 57), 
10. April 1918 (Geſetzſamml. S. 41) und vom 15. Auguſt 1918 (Geſetzſamml. S. 144) ſowie des Geſetzes 
vom 21. September 1920 (Geſetzſamml. S. 437) wird beſtimmt, daß das vereinfachte Enteignungsverfahren 
nach den Vorſchriften dieſer Verordnung bei der Ausübung des Enteignungsrechts Anwendung zu finden hat, 
das der Merſeburger Aberlandbahnen⸗Aktiengeſellſchaft in Ammendorf zum Zwecke der Erbauung eines Ge 
meinſchaftsbahnhofs für die Straßenbahnen von Merſeburg nach Halle a. S., Mücheln und Dürrenberg in 
= 1 Hölle in Merſeburg durch Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung vom 27. Dezember 1920 
verliehen iſt. 
Berlin, den 6. Juni 1921. 


Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrage 8 
Krohne. 


(Mr. 12145.) Erlaß des Miniſters für Handel und Gewerbe, betreffend Anwendung des vereinfachten Ent⸗ 
eignungsverfahrens bei Herſtellung eines 60 000⸗Volt⸗Hochſpannungsnetzes durch die Oſt⸗ 
preußiſchen Kraftwerke, Aktiengeſellſchaft in Königsberg i. Pr. Vom 7. Juni 1921. 


Auf Grund des § 1 der Verordnung, betreffend ein vereinfachtes Enteignungsverfahren, vom 11. September 
1914 (Geſetzſamml. S. 159) in der Faſſung der Verordnungen vom 27. März 1915 (Geſetzſamml. S. 57), 
25. September 1915 (Gefehfamml, S. 141) und 15. Auguſt 1918 (Gefehfamml, S. 144) ſowie des Geſetzes 
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vom 21. September 1920 (Geſetzſamml. S. 437) wird beſtimmt, daß dieſes Verfahren bei dem von den 
Oſtpreußiſchen Kraftwerken, Aktiengeſellſchaft in Königsberg i. Pr., auszuführenden, durch Erlaß der Reichs⸗ 
regierung vom 5. November 1920 — J1/1570 R. K. 11377/20 — mit dem Enteignungsrecht ausgeſtatteten 
Unternehmen zur Herſtellung des 60 000 Volt⸗Hochſpannungsnetzes Anwendung findet. 

Berlin, den 7. Juni 1921. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage 
Krohne. 


Nr. 12146.) Erlaß des Miniſters für Handel und Gewerbe, betreffend Auwendung des vereinfachten Ent- 
eignungsverfahrens beim Bau eines Fiſchereihafens und der dazugehörigen Pack- und Ver⸗ 
ſandräume in Altona. Vom 7. Juni 1921. 


Auf Grund des § 1 der Verordnung, betreffend ein vereinfachtes Enteignungsverfahren, vom 11. September 
1914 (Gefegfamml. S. 159) in der Faſſung der Verordnungen vom 27. März 1915 (Geſetzſamml. S. 57), 
25. September 1915 (Geſetzſamml. S. 141) und vom 15. Auguſt 1918 (Geſetzſamml. S. 144) ſowie des 
Geſetzes vom 21. September 1920 (Geſetzſamml. S. 437) wird beſtimmt, daß dieſes Verfahren bei dem von 
der Stadtgemeinde Altona auszuführenden, durch Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 26. Februar 
1921 mit dem Enteignungsrecht ausgeſtatteten Unternehmen zur Anlage eines Fiſchereihafens und der dazu⸗ 
gehörigen Pack- und Verſandräume Auwendung findet. 
Berlin, den 7. Juni 1921. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 


Im Auftrage 
Krohne. 


(Nr. 12147.) Erlaß des Miniſters für Handel und Gewerbe, betreffend Anwendung des vereinfachten Ent⸗ 


eignungsverfahrens beim Bau eines Induſtrie⸗ und Sicherheitshafens in Hanau. Vom 
7. Juni 1921. N d 


Auf Grund des § 1 der Verordnung, betreffend ein vereinfachtes Enteignungsverfahren, vom 11. September 
1914 (Geſetzſamml. S. 159) in der Faſſung der Verordnungen vom 27. März 1915 (Geſetzſamml. S. 57), 
25. September 1915 (Geſetzſaamml. S. 141) und 15. Auguſt 1918 (Geſetzſamml. S. 144) ſowie des Geſetzes 
vom 21. September 1920 (Geſetzſaamml. S. 437) wird beſtimmt, daß dieſes Verfahren bei dem von der 
Stadtgemeinde Hanau auszuführenden, durch Allerhöchſten Erlaß vom 25. Juni 1913 mit dem Enteignungs⸗ 
recht ausgeſtatteten Unternehmen zum Bau eines Induſtrie⸗ und Sicherheitshafens am Main mit Neben⸗ 
anlagen und Gleisanſchlüſſen ſowie zur Herrichtung des für die Hafenzwecke erforderlichen Induſtriegeländes 
Anwendung findet. i 5 

Berlin, den 7. Juni 1921. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage 
Krohne. 
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(Nr. 12148.) S e betreffend die Wiederinkraftſetzung einer Reihe von zwiſchen Preußen und 
Oſterreich oder Oſterreich⸗Ungarn abgeſchloſſenen Verträgen und Übereinkommen im Verhältniſſe 
zur Tſchechoſlowakei auf Grund des Artikel 289 des Friedensvertrags von Verſailles vom 
28. Juni 1919. Vom 6. Juni 1921. 


Auf Grund einer nach Maßgabe des Artikel 289 des Friedensvertrags von Verſailles vom 28. Juni 1919 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 687 ff.) ergangenen Mitteilung der Tſchechoſlowakiſchen Regierung find die nachſtehend 
aufgeführten Verträge und Übereinkommen zwiſchen Preußen und ſterreich oder Oſterreich-Ungarn im Ver⸗ 
hältniſſe zur Tſchechoſlowakei am 9. Juli 1920 wieder in Kraft geſetzt worden: 

1. Übereinkunft zwiſchen Preußen und Oſterreich zur Verhütung von Forſt⸗, Jagd-, Fiſch⸗ und 
Feldfreveln an den gegenſeitigen Landesgrenzen. Miniſterialerklärungen vom 21. März 1842 
(Geſetzſamml. für die Königlichen Preußiſchen Staaten S. 112); 5 

2. Beitrittserklärung des Kaiſertums Oſterreich vom 27. Oktober 1853 zu der Übereinkunft zwiſchen 
Preußen und mehreren anderen deutſchen Staaten wegen Verpflegung erkrankter und Beerdigung 
verſtorbener Angehörigen; s 

3. Übereinkunft zwiſchen Preußen und Oſterreich zur Beförderung des Sicherheitsdienſtes im Grenz⸗ 
gebiete beider Staaten und wegen gegenſeitiger Hilfsleiſtung bei Elementarereigniſſen. Miniſterial⸗ 


: 27. Februar .o . e 
Erklärungen vom 16. Januar 1864 (Geſetzſamml. für die Königlichen Preußiſchen Staaten 


S. 107); 
4. Vertrag zwiſchen Preußen und Hfterreich über die Grenzen zwiſchen Preußiſch⸗Schleſten und Böhmen 
vom 9. Februar 1869; 
5. Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Oſterreich⸗Angarn zur Vermeidung von Doppelbeſteuerungen 
vom 21. Juni 1899 (Geſetzſamml. für die Königlichen Preußiſchen Staaten 1900 S. 259). 


Berlin, den 6. Juni 1921. 


Der Preußiſche Miniſterpräſident. 


Stegerwald. 


(Nr. 12149.) Bekanntmachung, betreffend Genehmigung der Notverordnung über den Zuſammentritt des 

i Provinziallandtags der Provinz Niederſchleſien und die nachträgliche Erhebung von Provinzial⸗ 
ſteuern für die Provinzen Ober⸗ und Niederfchlefien vom 2. März 1921 durch den Landtag. 
Vom 11. Juni 1921. 


Der Preußiſche Landtag hat die auf Grund des Artikel 55 der Verfaſſung des Freiſtgats Preußen vom 
30. November 1920 in Übereinſtimmung mit dem ſtändigen Ausſchuſſe der verfaffunggebenden Preußiſchen 
Landesverſammlung erlaſſene Notverordnung über den Zuſammentritt des Provinziallandtags der Provinz 
Niederſchleſien und die nachträgliche Erhebung von Provinzialſteuern für die Provinzen Ober⸗ und Nieder⸗ 
fchlefien vom 2. März 1921 (Geſetzſamml. S. 335) am 19. April 1921 genehmigt. 


Berlin, den 1 J. Juni 1921. 


Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Stegerwald. Fiſchbeck, am Zehnhoff. Becker. Dominicus. Warmbold. Saemiſch. 
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Bekanntmachung. 


N 5 
Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 


15 


4. 


— 


6. 


der Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung vom 12. Oktober 1920, betreffend die Verlängerung 
des den Brandenburgiſchen Kreiselektrizitätswerken, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung in 
Spandau, durch die Erlaſſe vom 20. Dezember 1913 und vom 14. November 1916 verliehenen 
Euteignungsrechts bis zum 31. Dezember 1923, durch das Amtsblatt der Regierung in Potsdam 
und der Stadt Berlin Nr. 43 S. 535, ausgegeben am 30. Oktober 1920; 


der Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung vom 23. Dezember 1920, betreffend die Genehmigung 


der Verlegung des Sitzes der Gera⸗Meuſelwitz⸗Wuitzer Eiſenbahn⸗Aktiengeſellſchaft nach Gera, 
durch. die Amtsblätter der Regierung in Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 25 S. 337, aus⸗ 
gegeben am 18. Juni 1921, und der Regierung in Merſeburg Nr. 25 S. 149, ausgegeben am 
18. Juni 1921; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 4. April 1921, betreffend Anderung der 


durch Reglement vom 20. April 1805 feſtgeſetzten Vorausbelaſtungsſumme im zweiten Schles⸗ 
wigſchen Deichbande, durch das Amtsblatt der Regierung in Schleswig Nr. 21 S. 164, aus⸗ 
gegeben am 7. Mai 1921; 

der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 28. April 1921, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Mainkraftwerke, Aktiengeſellſchaft in Höchſt a. M., für die Anlage 
einer 10 000 ⸗Voltleitung von dem Kraftwerk in Höchſt a. M. bzw. der Schaltſtation in Höchſt⸗ 
Sindlingen nach Okriftel und einer 50 000 Voltleitung von der Schaltſtation in Höchſt⸗Sindlingen 
nach Wiesbaden, durch das Amtsblatt der Regierung in Wiesbaden Nr. 20 S. 139, ausgegeben 
am 14. Mai 19217 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 9. Mai 1921, betreffend die Verleihung des 


Enteignungsrechts an die Halleſche Pfännerſchaft, Aktiengeſellſchaft in Halle a. S., für das Hinaus⸗ 
rücken der Abraumböſchung ihres Braunkohlenbergwerks Pfännerhall bei Braunsdorf im Kreiſe 
Querfurt, durch das Amtsblatt der Regierung in Merſeburg Nr. 23 S. 139, ausgegeben am 
4. Juni 1921; 

der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 17. Mai 1921, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an das Märkiſche Elektrizitätswerk, Aktiengeſellſchaft in Berlin, für den 
Bau von Hochſpannungsleitungen im Verſorgungsgebiete des früheren Elektrizitätsverbandes 
Neumark, durch das Amtsblatt der Regierung in Frankfurt a. O. Nr. 22 S. 136, ausgegeben 
am 4. Juni 1921; ö 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 26. Mai 1921, betreffend die Verleihung des 


Euteignungsrechts an die Anhaltiſchen Kohlenwerke in Halle a. S. für die Erweiterung der 
Kippe ihres Braunkohlenbergwerks Eliſabeth bei Mücheln im Kreiſe Querfurt, durch das Amts⸗ 
blatt der Regierung in Merſeburg Nr. 24 S. 145, ausgegeben am 11. Juni 1921. 


Redigiert im Büro des Staatsminiſteriums. — Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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Der Bezugspreis für die Preußiſche Gefekfammlung iſt vom 1. Januar 1921 ab auf 21 Mark jährlich einſchließlich der geſetzlichen Zeitungsgebühr 


ſeſtgeſetzt. Der Preis für einzelne Stücke beträgt 50 Pfennig für den Bogen, für die Hauptfachverzeichniſſe 1806 bis 1883 50 Mark und 
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1884 bis 1913 26 Mark. — Beſtellungen find an die Poſtanſtalten zu richten. 


